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 Vorwort 
 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Der Gemeinderat Walenstadt freut sich, Ihnen das Leitbild vorzustellen. Es hält die 
wesentlichen Grundgedanken für unser Gemeindeleben fest und dient als Basis für 
das politische Handeln. 
  
Das Leitbild besteht aus den Leitsätzen zu den verschiedenen Themen. Diese 
zeigen uns den Nutzen, Ziele und die Massnahmen für die Umsetzung der Strategie 
auf. Der Gemeinderat beauftragte im Jahr 2008 die OBT AG St. Gallen unter der 
Leitung von Dr. Jean-Claude Kleiner mit der Begleitung bei der Ausarbeitung eines 
Leitbildes für Walenstadt. Im Zusammenhang mit der neuen Legislaturperiode 
sowie der Orts- und Zonenplanung ist dies der richtige Zeitpunkt. 
 
Anlässlich einer zweitägigen Zukunftskonferenz erarbeiteten Vertreterinnen und 
Vertreter verschiedener Behörden, der Ortsgemeinden, der Kirchgemeinden, der 
politischen Parteien, des Ausbildungszentrums Heer, des Gesundheitswesens 
sowie verschiedener Interessengruppen ein Leitbild. Es wurde offen über Wünsche 
und Zielvorstellungen diskutiert. An einer Abendveranstaltung wurde das Leitbild 
überarbeitet, bevor dieses im Juni 2009 den Bürgerinnen und Bürgern nochmals zur 
Diskussion vorgelegt wurde. 
 
Der Gemeinderat dankt allen Mitgestalterinnen und –gestaltern recht herzlich für die 
konstruktive Unterstützung. Der Gemeinderat bleibt offen für Anregungen und 
Wünsche. Das Leitbild soll den Verhältnissen angepasst und gelebt werden 
können. 
 
Walenstadt, im April 2010 
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Walenstadt … natürlich schön 
 
Walenstadt1 am idyllischen Walensee entwickelt sich zu einem attraktiven und inte-
ressanten Wohn- und Lebensraum. Dabei erfreuen sich junge Familien, aber auch 
ältere Menschen an einer hohen Wohnqualität. So fördert eine gute Schule mit Ta-
gesstrukturen die Kinder und Jugendlichen ganzheitlich. Eine schöne Natur, eine 
gute Infrastruktur, lebendige Vereine und vielseitige kulturelle Veranstaltungen 
schaffen Möglichkeiten zur Gestaltung der Freizeit. Ältere Menschen profitieren von 
einem breiten, überzeugenden Angebot im Gesundheitswesen. Alt und Jung fühlen 
sich wohl in Walenstadt, nutzen die einladende Begegnungs- und Einkaufszone im 
schmucken Städtli oder den Erholungsraum am See. Das Städtli, die umliegenden 
Dörfer, der See und die Berge bilden interessante Anziehungspunkte für einen sanf-
ten Tourismus und sind verkehrsmässig ideal verbunden. Die Gemeinde ist ver-
kehrstechnisch gut erschlossen. Interessante Arbeitsplätze in Klein- und Mittelbe-
trieben, aber auch im Spital und Gesundheitswesen stärken die Gemeinde als Wirt-
schaftsstandort. Das Ausbildungszentrum Heer (Waffenplatz) bildet dabei einen 
wichtigen Faktor. Ein gesunder Finanzhaushalt und ein günstiger Steuerfuss runden 
die Attraktivität von Walenstadt ab. 
 
Walenstadt am Südhang der Churfirsten wächst weiter zu einem regionalen Zent-
rum mit attraktiven Wohn– und interessanten Arbeitsmöglichkeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Der Begriff Walenstadt umfasst in diesem Leitbild die Fraktionen Walenstadt, Walenstadtberg, 
Tscherlach und Berschis. 
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1. Entwicklung der Gemeinde Walenstadt 
 
Wir setzen uns für eine massvolle und qualitative Entwicklung der Gemeinde ein. 

Alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde sollen sich heimisch fühlen so-
wie gegenseitigen Respekt und Toleranz spüren. 

 

 

 

 

 

 
Priorität  

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
 1 

 Das Wachstum soll im Einklang 
mit unserer natürlichen Umge-
bung sein 

Erarbeiten eines nachhaltigen Zo-
nenplans mit angepasstem Baureg-
lement 

  
 

 1 

 Wir achten auf eine ausgewoge-
ne, gut durchmischte Bevölke-
rungsstruktur und eine gute In-
tegration der Neuzuzüger 

Aktive, mit den Grundeigentümern 
koordinierte Boden- und Immobilien-
politik 

 
 1 

 Wir fördern die Wohnqualität im 
„Städtli“ und in den Aussenfrak-
tionen und erhalten die histori-
sche Bausubstanz 

Aktive Pflege der historischen Bau-
substanzen 

 
  

 1 
 Wir erhalten die historische 

Bausubstanz (Altstadtquartiere 
und Dorfkerne)  

Aktive Pflege der historischen Bau-
substanz im „Städtli“ und in den Aus-
senfraktionen  
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2. Wirtschaft, Landwirtschaft und Tourismus 
 
Wir fördern im Rahmen unserer Möglichkeiten unsere vielfältigen Betriebe und ach-
ten auf ausreichende Einkaufsmöglichkeiten vor Ort. 

Wir unterstützen eine ökologisch und nachhaltig ausgerichtete Landwirtschaft sowie 
einen angemessenen Tourismus. 

 

 

 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
 

 1 

 Mit guten Rahmenbedingungen 
erleichtern wir die Ansiedlung 
von neuen, umweltverträgli-
chen Unternehmen mit qualifi-
zierten Arbeitsplätzen.  

Überprüfen der gewerblichen bzw. 
industriellen Bauzonen 
Unterstützung und Koordination bei 
Neu- oder Umbauten  

 
 

 1 

 Pflege und angemessene Un-
terstützung der bestehenden 
Unternehmen und Betriebe vor 
Ort  

Intensivierung des Dialogs 

 
1 

 Integrieren der landwirtschaftli-
chen Betriebe in die heimische 
Volkswirtschaft  

Unterstützung beim Dialog und bei 
den Rahmenbedingungen, gegen-
seitiges Verständnis fördern  

  
2 

Gezielte Förderung des ange-
messenen Tourismus  

Unterhalt und Verbesserung der tou-
ristischen Infrastruktur 
(Leistungsver-einbarung mit KVVW) 

 
Priorität  
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3. Versorgung und Entsorgung 
 
Wir setzen uns für eine zweckmässige und qualitativ überzeugende Versorgung un-
serer Bevölkerung mit Wasser, Energie und Wärme ein. Wir gewährleisten eine um-
weltgerechte Entsorgung von Abwasser und Abfall.  

 

 
Priorität  

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
1 

 Sicherstellung der Versorgungs-
sicherheit im ganzen Gemein-
degebiet durch Vereinbarung 
mit dem WEW  

Unterstützung beim Erhalt und der 
Pflege der verschiedenen Leitungs-
netze für Energie und Wasser im 
ganzen Gemeindegebiet  

  
 
1 

 Die nötigen Massnahmen aus 
dem GEP (Generelles Entwäs-
serungsprojekt) werden im Rah-
men unserer Möglichkeiten frist-
gerecht umgesetzt  

Die technische Infrastruktur, Kanali-
sations- und Entwässerungsleitun-
gen werden professionell unterhalten 
und laufend erneuert  

 
1 

 Der Verbrauch von nicht erneu-
erbaren Energien für Gemein-
deliegenschaften soll vermindert 
werden  

Konzept zum Ausbau bzw. Nutzung 
des Fernwärmenetzes 
(Schnitzelheizung OG) für die Ge-
meindeliegenschaften  

 
1 

 Gewährleistung einer zweck-
mässigen Abfallentsorgung  

Der Beitritt zum Entsorgungsverbund 
Süd „Fairplay“ ist zu prüfen. Abfälle 
versuchen wir zu trennen, zu vemin-
dern oder zu vermeiden. 

  
 

2 

Wir unterstützen erneuerbare 
Energien im Rahmen unserer 
Möglichkeiten und stehen neu-
en Technologien offen gegen-
über  

Die ergebnisorientierte Energiepolitik 
wird geprüft  
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4. Verkehr 
 
Durch Verkehrsberuhigung im Städtli und in den Aussenfraktionen sowie der Förde-
rung des Langsamverkehrs werden die Wohn-, Lebensqualität und die Sicherheit 
erhöht. 

Wir sorgen für eine gute verkehrstechnische Anbindung und Erschliessung im öf-
fentlichen Verkehr wie auch im Individualverkehr. 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
1 

 Wir sorgen für eine gute ver-
kehrstechnische Erschliessung 
unserer Gemeinde  

Erarbeitung und Umsetzung des 
Konzeptes (Strategie) für die Füh-
rung des Verkehrs  

  
1 

 Wir sorgen für Optimierungen 
beim öffentlichen Verkehr  

Leistungen prüfen 

 
1 

 Wir realisieren die Begegnungs-
zone im Städtli und die Park-
platzbewirtschaftung 

Umsetzung der baulichen und ge-
setzlichen Massnahmen gemäss 
Konzept  

 
1 

 Wir fördern die Verkehrssicher-
heit des Langsamverkehrs 
durch Schaffung und Erhalt von 
Wegverbindungen  

Ausbau und Erhalt von geeigneten 
und vernetzten Fuss- und Radwegen  

  
 
2 
 

Wir ändern die Signalisation zur 
besseren Orientierung für Ver-
kehrsbenutzer  

Realisierung von Informations- und 
Leitsystem  
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 5. Umwelt 
 
Wir sind uns der besonderen landschaftlichen Schönheiten der Gemeinde Walen-
stadt bewusst. 

Wir werten den Lebensraum durch Pflege und einen sinnvollen Ausbau sowie Nut-
zung der Naturschutz- und Naherholungsgebiete für die kommenden Generationen 
auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
1 

 Wir sorgen für den Schutz der 
Umwelt  

Erhalt und Schutz der Artenvielfalt 
(Fauna und Flora) durch Information 
und Mitwirkung  

 
1 

 Wir setzen uns für eine Vermin-
derung der zunehmenden Luft-
belastung ein  

Durchsetzen der Luftreinhalteverord-
nung  

 
1 

 Wir setzen uns für eine mass-
volle Verringerung der Lärmbe-
lastung ein  

Reduktion der verschiedenen Lärm-
emissionen  

  
2 

Wir unterstützen eine vernünfti-
ge Vernetzung der Lebensräu-
me  

Erhalt, Aufwerten und Vernetzen der 
verschiedenen Grünräume  
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6. Gesellschaft und Soziales 
 
Wir nehmen unsere soziale Verantwortung wahr und engagieren uns für alle Bevöl-
kerungsschichten. Dabei setzen wir auch auf Eigenverantwortung und Nachbarhilfe. 

Familien, Paare und Alleinstehende fühlen sich in Walenstadt wohl. 

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
1 

 Wir bieten allen Bevölkerungs-
schichten bedürfnisgerechte Inf-
rastrukturen, damit sie sich wohl-
fühlen  

Gestalten einer zeitgemässen Infra-
struktur und eines breiten Angebotes 
für Familien und ältere Menschen  

  
1 

 Wir sind dafür besorgt, dass be-
dürfnisgerechte Angebote im Al-
ter bestehen  

Ausarbeitung eines ganzheitlichen 
Alters- und Pflegeleitbildes  

 
1 

 Wir sorgen für eine gute Integra-
tion von Neuzuzügern und Frem-
den  

Fördern und Fordern der Integration 
durch passende Anlässe und Aktivi-
täten 

 

1  Wir schaffen eine behinderten-
freundliche Gemeinde  

Prüfung von Möglichkeiten zur Ver-
besserung der Mobilität von Behin-
derten  
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7. Gesundheit 
 

Wir pflegen unsere vielfältige Versorgung im Gesundheitswesen und unterstützen 
den gezielten Ausbau. 

Insbesondere schaffen wir für ältere Menschen ein ganzheitliches Angebot und sind 
für eine hohe Lebensqualität besorgt. 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
 

1 

 Wir stehen für die Standorte 
des Spitals und der Reha-Klinik 
ein und wachsen weiter zu ei-
nem „Zentrum der Gesundheit“  

Erhalt des Spitalstandorts Walen-
stadt und der Reha-Klinik sowie be-
wusste Vernetzung der vielen Ange-
bote 

  
1 

 Wir sorgen für den Erhalt der 
ambulanten medizinischen Ver-
sorgung vor Ort  

Regelmässiger Dialog mit den Ärzten 
und den zuständigen Entscheidungs-
trägern  

 
 

1 

 Wir wollen mit einer aktiven und 
regelmässigen Informationstä-
tigkeit sowie gezielten Aktionen 
zur Gesundheitsprävention bei-
tragen  

Förderung und Unterstützung von 
Präventionsmassnahmen  
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8. Bildung 
 
Wir setzen uns für eine zukunftsgerichtete und überdurchschnittliche gute Volks-
schule ein. 

Wir bereiten unsere Kinder und Jugendlichen ganzheitlich (Sach-, Sozial- und 
Selbstkompetenz) auf das anspruchsvolle Berufsleben oder weiterführende Ausbil-
dungen vor.  

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
 
 

1 

 Wir halten den Schulbetrieb in 
den einzelnen Dörfern solange 
wie möglich aufrecht und in-
vestieren gezielt in deren Infra-
struktur, um modernen päda-
gogischen Ansprüchen zu ge-
nügen  

Prüfen von idealen Klassenorganisa-
tionen zur Sicherung der Schulstand-
orte 
 
Langfristige Strategieplanung  

 
  

1  Wir setzen uns für moderne 
Schulräume ein  

Planen und Realisieren von dringend 
notwendigen Schulräumlichkeiten  

  
2 

Wir pflegen den Kontakt mit 
den umliegenden Schulge-
meinden  

Im Dialog werden Zusammenarbeits-
möglichkeiten zur Kosten und Quali-
tätsoptimierung geprüft  
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9. Freizeit, Jugend und Sport 
 

Wir pflegen das bestehende Freizeitangebot und bauen es für Jung und Alt behin-
dertengerecht aus. 

Die bestehende Infrastruktur ergänzen wir mit einem vernünftigen Indoor-Angebot. 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
1 

 Wir unterstützen die Vereine 
der Gemeinde ideell und finan-
ziell im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten  

Pflege, Unterstützung und Vernetzung 
des vielfältigen Vereinslebens  

 
1 

 Wir stellen den Jugendlichen 
ein vielseitiges Angebot zur 
Verfügung  

Überarbeiten und aktualisieren des 
„Jugendleitbildes“  

 
1 

 Wir nutzen unsere intakte Natur 
für die Gestaltung unsere Frei-
zeit verantwortungsvoll und 
rücksichtsvoll  

Wir gewährleisten bestehende, öffent-
liche Zugänge zu See und Natur  

  
2 

Wir ergänzen die bestehende 
Infrastruktur mit einem vernünf-
tigen Indoor-Angebot 
(Qualitative Verbesserung)  

Prüfen eines vernünftigen Indoor-
Angebots zur Gestaltung der Freizeit  

  
2 

Wir gestalten weitere attraktive 
Wege durch die Landschaft der 
Gemeinde Walenstadt  

Pflege und Ausbau des Wanderweg-
netzes mit übersichtlichen Informati-
onstafeln (Karte)  
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10. Kultur 
 
Wir unterstützen die Entwicklung von „Walenstadt als Kulturstadt“ und fördern die 
überregionale Ausstrahlung. 

Traditionelle und moderne Kultur schaffen dabei ein interessantes Spannungspoten-
tial und stärken das Profil. 

 

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
 

 1 

 Wir pflegen die vielen histori-
schen Bauten und Kulturgüter. 
Durch Information und Anlässe 
werden sie bekannt gemacht  

Information der Touristen bezüglich 
der Kulturgüter 
(Beschriftungskonzept) in der ganzen 
Gemeinde  

 
 

 1 

 Wir vertiefen mit unserem viel-
fältigen kulturellen Angebot das 
geschichtliche Erbe und stär-
ken damit die „Identität der Ge-
meinde Walenstadt“  

Fördern und Unterstützen der aktiven 
Kultureinrichtungen und Kulturschaf-
fenden sowie Erhalt der alten Bräuche  
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11. Planung und Bau 
 
Wir sorgen mit einem zukunftsgerichteten Zonenplan und einer aufgeschlossenen 
Baugesetzgebung für eine prosperierende, aber auch nachhaltige Entwicklung von 
Walenstadt. 

Wir nehmen dabei auf unsere gewachsenen Siedlungsstrukturen, aber auch auf un-
sere schöne, natürliche Umgebung Rücksicht. 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
 

 1 

 Wir achten darauf, das der 
Siedlungs- und Erholungsraum 
in einem gesunden Gleichge-
wicht steht  

Wir erarbeiten einen zukunftsgerichte-
ten, nachhaltigen Zonenplan, der auf 
die Gegebenheiten der Dörfer 
(Aussenfraktionen) und die Natur 
Rücksicht nimmt  

  
1 

 Wir fördern das verdichtete 
Bauen 

Optimieren des bestehenden Baureg-
lements und Koordinieren mit der Ge-
setzgebung der umliegenden Gemein-
den  

 
1 

 Wir fördern den Charakter des 
„Städtli“ sowie der Dorfkerne 
unserer Aussenfraktionen  

Stärken der Sensibilität für das kultu-
relle / bautechnische Erbe  

  
2 

Prüfen von exklusiven Baupar-
zellen an besonderen Lagen 
für Wohnzwecke  

Gespräche mit Liegenschaftsbesitzer 
und Amt für Raumentwicklung über 
Möglichkeiten der Nutzung  
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12. Gemeindebehörden und Verwaltung 
 
Mit kompetenten, engagierten Gemeindebehörden und unter Miteinbezug der Be-
völkerung werden wichtige Entscheidungsprozesse für eine nachhaltige Entwicklung 
von Walenstadt durchgeführt. 

Die Verwaltung handelt als Dienstleistungsbetrieb und pflegt einen hilfsbereiten und 
zuvorkommenden Umgang zum Wohle der Bevölkerung. 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
 

1 

 Die Behörden wie auch die 
Verwaltung nehmen die Be-
dürfnisse und Interessen der 
Bevölkerung auf  

Den Bedürfnisse wird im Rahmen der 
rechtlichen und finanziellen Möglich-
keiten entsprochen  

 
 
 

 1 

 Wir erbringen Dienstleistungen 
effizient und bürgernah. Sie 
werden unter der Einhaltung 
der verwaltungsrechtlichen 
Grundsätzen kompetent er-
bracht  

Themengerichtete Weiterbildung des 
Personals 

 
 
 

1 

 Die Bevölkerung wird mit einer 
aktiven und transparenten In-
formationspolitik rechtzeitig 
und umfassend informiert. Da-
mit wird das Vertrauen und 
Verständnis gefördert sowie 
Unterstützung erreicht  

Öffentlichkeitsarbeit über anstehende 
oder geplante Projekte, über politische 
Geschäfte / Aktivitäten und Vorhaben  
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13. Technische Dienste / Infrastruktur 
 
Wir erfüllen die verschiedenen Aufgaben im Unterhalt unserer Gemeinde effizient 
und bürgernah. Dabei stützen wir uns auf eine gute und moderne technische Infra-
struktur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
1 

 Wir wollen eine gepflegte Ge-
meinde sein  

Initialisieren von verschiedenen Aktio-
nen für ein „sauberes Walenstadt“  

  
1 

 Wir wollen die vorhandene, mo-
derne Infrastruktur zugunsten 
der Bevölkerung erhalten und 
zweckmässig ergänzen  

Überprüfung der Zeitmässigkeit, aus-
gewiesene Bedürfnisse und zukunfts-
gerichtete Verbesserungsmöglichkei-
ten  

 
1 

 Wir erfüllen unsere technischen 
Aufgaben effizient und effektiv  

Themengerichtete Weiterbildung der 
technischen Angestellten 
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14. Öffentliche Sicherheit 
 

Wir bürgen mit kompetenten und technisch gut ausgerüsteten Sicherheitsorganisati-
onen für einen umfassenden Schutz von Bevölkerung und Lebensraum. 

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

  
 
1 

 Mit verschiedenen Einsatzele-
menten sorgen wir dafür, dass 
sich die Einwohner im öffentli-
chen Raum sicher fühlen  

Erhalt des Polizeipostens Walenstadt 
 
Sichtbare Präsenz der Sicherheits-
dienste bzw. Polizei vor Ort  

  
1 

 Wir legen grossen Wert auf die 
Vermeidung und Verminderung 
der vielfältigen Risiken  

Erstellung einer Naturgefahrenkarte 
und einer Risikoanalyse  

 
 
1 

 Wir stellen kompetente Ret-
tungsdienste mit einem hohen 
Dienstleistungsverständnis und 
einem der Bedrohungslage an-
gepassten Bevölkerungsschutz 
sicher  

Bedürfnisgerechte Aus- und Weiterbil-
dung der Sicherheitsorganisationen  

 
1 

 Wir gewährleisten eine funkti-
onstüchtige Infrastruktur für die 
Sicherheitsorganisationen  

Werterhaltung und Prüfung der not-
wendigen Einrichtungen, idealen 
Fahrzeuge und zweckmässigen Infra-
strukturen  
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15. Finanzen 
 
Wir stehen für eine verantwortungsvolle, sparsame und der Situation angepasste 
Finanzpolitik ein. 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
 1 

 Die Finanz- und Legislaturpla-
nung dient uns als wichtiges 
Führungs- und Steuerungsin-
strument  

Formulieren von finanzpolitischen Zie-
len  

 
 

 1 

 Wir wollen unsere Aufgaben 
mit einem gezielten und verant-
wortungsbewussten Einsatz 
der finanziellen Mittel erfüllen  

Pflege einer rollenden Finanz- und 
Investitionsplanung durch bewusste 
Budgetierung und Überprüfung der 
finanziellen Folgen  

 
1 

 Die Verschuldung bauen wir im 
Rahmen unserer Möglichkeiten 
sukzessive und gezielt ab  

Die rollende Finanz- und Investitions-
planung berücksichtigt die grossen 
Projekte. Sie werden nach Wichtigkeit 
und Dringlichkeit beschränkt  

 
 

1 

 Mit dem Einsatz von professio-
nellen Finanzinstrumenten sor-
gen wir für eine nachhaltige, 
optimierte Bewirtschaftung des 
Verwaltungs- und Finanzver-
mögens  

Controlling der laufenden Rechnung 
sowie allfälliger Projekte (IKS)  

 
1 

 Wir ermitteln Sparpotentiale in 
allen Bereichen  

Bildung einer Finanzkommission  



20 

 

 
16. Zusammenarbeit 
 
Wir pflegen mit den umliegenden Gemeinden eine kooperative Zusammenarbeit. 

Mit den verschiedenen Körperschaften und Organisationen vor Ort suchen wir einen 
konstruktiven Gedankenaustausch, um den vielfältigen Anliegen, aber auch den Be-
dürfnissen der Bevölkerung optimal zu entsprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Priorität  
 

 
Ziele 

 
Massnahmen und Aktivitäten 

 
 1 

 Wir fördern die regionale Zu-
sammenarbeit, nutzen Syner-
gien und schaffen effizientere 
Lösungen  

Mögliche, überkommunale Gemeinde-
aufgaben werden geprüft und geför-
dert  

 
 

 1 

 Wir pflegen eine konstruktive 
Zusammenarbeit mit den Orts-
gemeinden, den örtlichen Kor-
porationen, Parteien, Vereinen 
und Interessengemeinschaften  

Regelmässiger Dialog mit den verant-
wortlichen Personen  

 
1 

 Wir pflegen die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit mit den 
Kirchen im Interesse des Sozi-
alwesens  

Regelmässiger Dialog mit den verant-
wortlichen Personen 

 
1 

 Wir sorgen für eine konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem Mili-
tär (Ausbildungszentrum Heer) 
vor Ort  

Laufende Besprechung von gemein-
samen Nutzungen und Synergien in 
der Gemeinde  
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Wer nicht weiss, wo er hin will,  

muss sich nicht wundern,  
wenn er ganz woanders ankommt! 


